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(54) BESCHATTUNGSVORRICHTUNG

(57) Eine Beschattungsvorrichtung besitzt ein auf-
spannbares Tuch und zumindest eine seitliche Füh-
rungsprofilleiste, in der das Tuch oder eine am Tuch an-
gebrachte Ausfallstange verschieblich geführt ist. Die
Führungsprofilleiste ist an einer Tragkonstruktion über
zumindest einen Halter angebracht, der mit der Füh-
rungsprofilleiste über zumindest eine Eingriffseinrich-
tung in Eingriff steht. Die Eingriffseinrichtung weist zu-

mindest ein Rastelement auf, das am Halter ausgebildet
ist und in einer Raststellung einen Vorsprung der Füh-
rungsprofilleiste hintergreift. Zusätzlich ist ein Sperrele-
ment vorgesehen, das in eine Sperrstellung bringbar ist,
in der es das Rastelement in dessen Raststellung sperrt
und das in seiner Sperrstellung mit dem Rastelement
und/oder der Führungsprofilleiste verrastet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beschattungsvorrich-
tung mit einem aufspannbaren Tuch und zumindest einer
seitlichen Führungsprofilleiste, in der das Tuch oder eine
am Tuch angebrachte Ausfallstange verschieblich ge-
führt ist, wobei die Führungsprofilleiste an einer Tragkon-
struktion über zumindest einen Halter anbringbar ist, der
mit der Führungsprofilleiste über zumindest eine Ein-
griffseinrichtung in Eingriff steht, wobei die Eingriffsein-
richtung zumindest ein Rastelement aufweist, das am
Halter ausgebildet ist und in einer Raststellung einen Vor-
sprung der Führungsprofilleiste hintergreift, und wobei
ein Sperrelement vorgesehen ist, das in eine Sperrstel-
lung bringbar ist, in der es das Rastelement in dessen
Raststellung sperrt.
[0002] Bei einer entsprechenden Beschattungsvor-
richtung kann es sich beispielsweise um eine Vertikal-
Markise handeln, von der im Folgenden beispielhaft aus-
gegangen werden soll.
[0003] Eine entsprechende Vertikal-Markise besitzt
ein Tuch, das auf einer oberen Tuchwelle aufwickelbar
und von der Tuchwelle abwickelbar ist. Am unteren freien
Ende des Tuches ist eine Ausfallstange angeordnet, die
mit ihren axialen Enden in jeweils einer Führungsprofil-
leiste bei ihrer vertikalen Verstellbewegung geführt ist.
Die Führungsprofilleiste muss an einer Tragkonstruktion
befestigt werden, bei der es sich beispielsweise um eine
Gebäudewand handeln kann. Zur Anbringung der Füh-
rungsprofilleiste an der Gebäudewand ist es bekannt, an
der Gebäudewand mehrere bolzenförmige Halter anzu-
schrauben, die sich jeweils im Wesentlichen senkrecht
zur Gebäudewand erstrecken und an ihrem freien Ende
eine Klemmvorrichtung in Form eines sogenannten Nu-
tensteins tragen. Da die Führungsprofilleiste mittels die-
ser Halter an der Gebäudewand angebracht werden
muss, ist es notwendig, die Nutensteine in die Führungs-
profilleiste einzufädeln, dann die Führungsprofilleiste in
der gewünschten Vertikalposition zu fixieren und die Nu-
tensteine bzw. die Klemmvorrichtungen festzuziehen,
um die Führungsprofilleiste zu fixieren. Dieses Vorgehen
benötigt nicht nur einen großen Bauraum, sondern ist
auch mühsam und es bedarf in der Regel zumindest
zweier Personen, um die Führungsprofilleiste anzubrin-
gen.
[0004] Aus der DE 10 2010 052 365 A1, von der im
Oberbegriff des Anspruchs 1 ausgegangen wird, ist es
bekannt, auf eine Unterkonstruktion einen Halter aufzu-
setzen, der mehrere Rastelemente besitzt. Auf die Ras-
telemente wird ein Führungsprofil so aufgesetzt, dass
die Rastelemente eine Wandung des Führungsprofils
hintergreifen. In dieser verrasteten Stellung werden Si-
cherungsschrauben eingeschraubt, die die Rastelemen-
te spreizen und in ihrer Raststellung halten. Das Ein-
schrauben der Sicherungsschrauben setzt voraus, dass
ein Bediener mit einem Werkzeug Zugriff auf den Schrau-
benkopf der Sicherungsschrauben haben muss, um die-
se eindrehen zu können. In Abhängigkeit von den bau-

lichen Gegebenheiten am Einbauort kann dies schwierig
oder sogar unmöglich sein.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Beschattungsvorrichtung der genannten Art zu schaffen,
bei der die Führungsprofilleiste in einfacher Weise und
schnell an einer Tragkonstruktion und insbesondere ei-
ner Gebäudewand anbringbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Beschattungsvorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Dabei ist ebenfalls vorgesehen, dass
die Eingriffsvorrichtung zumindest ein Rastelement auf-
weist, das am Halter ausgebildet ist und in einer Rast-
stellung einen Vorsprung der Führungsprofilleiste hinter-
greift. Darüber hinaus ist ein Sperrelement vorgesehen,
das in eine Sperrstellung bringbar ist, in der es das Ras-
telement in dessen Raststellung sperrt.
[0007] Dabei ist vorgesehen, dass der Halter zumin-
dest zwei auf Abstand nebeneinander angeordnete Ras-
telemente aufweist, zwischen denen ein Zwischenraum
gebildet ist. In den Zwischenraum wird das Sperrelement
zumindest abschnittsweise eingesetzt, so dass das
Sperrelement verhindert, dass die Rastelemente sich
aufeinander zu bewegen. Vorzugsweise wird das
Sperrelement linear in den Zwischenraum eingescho-
ben, was der Benutzer allein mit seinen Händen ausfüh-
ren kann, ohne dass er dazu ein Werkzeug benötigt.
[0008] Um zu vermeiden, dass das Sperrelement sich
im Laufe der Zeit beispielsweise in Folge von Vibrationen
aus seiner Sperrstellung löst, ist gemäß der Erfindung
vorgesehen, dass das Sperrelement in seiner Sperrstel-
lung mit dem Rastelement oder den Rastelementen
und/oder mit der Führungsprofilleiste formschlüssig in
Eingriff steht und insbesondere verrastet ist.
[0009] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass das Rastelement ein ein-
stückig mit einem Grundteil des Halters verbundener,
von diesem frei auskragender Rastfinger ist. Der Rast-
finger kann als einseitig eingespannter, frei auskragen-
der Stab ausgebildet sein, es ist jedoch auch möglich,
dass der Rastfinger lamellen- oder wandartig ausgebil-
det ist, wobei der lamellen- oder wandartige Rastfinger
an einer Seite einstückig mit dem Grundteil des Halters
verbunden ist und von diesem frei auskragt.
[0010] Zur Verrastung kann das Sperrelement Rast-
vorsprünge aufweisen, die jeweils in eine Rastausneh-
mung der Rastelemente oder der Rastfinger eingreifen.
In kinematischer Umkehr können die Rastvorsprünge
auch den Rastelementen oder den Rastfingern und die
Rastausnehmungen am Sperrelement ausgebildet sein.
In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist vorgese-
hen, dass der Spannfinger auf seiner Außenseite Rast-
vorsprünge oder Rastausnehmungen aufweist, die mit
entsprechenden dem Zwischenraum angeordneten
Rastausnehmungen oder Rastvorsprüngen der Raste-
lemente in Rasteingriff bringbar sind.
[0011] Alternativ oder zusätzlich dazu kann vorgese-
hen sein, dass das Sperrelement mit der Führungspro-
filleiste verrastet ist, um es seiner Sperrstellung zu hal-
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ten.
[0012] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass das Grundteil des Sperre-
lementes kappenförmig ausgebildet ist und auf einen An-
satz der Führungsprofilleiste aufsetzbar und mit diesem
so verrastbar ist, dass der Sperrfinger in dem Zwischen-
raum gehalten ist.
[0013] Zur Anbringung der Führungsprofilleiste wer-
den erfindungsgemäß zumindest ein und insbesondere
mehrere Halter mittelbar oder unmittelbar an der Trag-
konstruktion bzw. Gebäudewand angebracht und insbe-
sondere angeschraubt. Es können mehrere Halter auf
Abstand in einer Reihe angeordnet sein, alternativ ist es
jedoch auch möglich, dass der Halter stangen- oder
schienenförmig ist und mehrere auf Abstand angeord-
nete Rastelemente trägt, so dass für die Führungsprofil-
leiste nur ein einziger Halter notwendig ist.
[0014] Nachdem der Halter mittelbar oder unmittelbar
an der Tragkonstruktion angebracht ist, kann die Füh-
rungsprofilleiste auf den Halter aufgesetzt werden, wobei
das Rastelement des Halters hinter den Vorsprung der
Führungsprofilleiste greift und dadurch bereits die Füh-
rungsprofilleiste zumindest provisorisch hält. Um zu ver-
hindern, dass das Rastelement sich aus seiner Raststel-
lung löst, wird anschließend das Sperrelement in seine
Sperrstellung gebracht, in der es das Rastelement in des-
sen Raststellung vorzugsweise formschlüssig sperrt.
[0015] Der Halter mit dem Rastelement und das
Sperrelement bestehen vorzugsweise aus Kunststoff
und können als separate Bauteile ausgebildet sein, die
bei der Montage zusammengesetzt sind. Vorzugsweise
sind jedoch der Halter und das Rastelement als einstü-
ckiges, monolithisches Bauteil ausgebildet. Das Sperre-
lement ist vorzugsweise ein davon unabhängiges sepa-
rates Bauteil, jedoch kann das Sperrelement auch in den
Halter integriert und am Halter angeordnet und zwischen
der Sperrstellung und einer Freigabestellung verstellbar
sein, indem es beispielsweise linear verschoben wird.
[0016] Vorzugsweise besitzt das Rastelement ein
Hakenteil, das mit dem Vorsprung der Profilleiste in Ein-
griff bringbar ist. Das Hakenteil ist vorzugsweise einstü-
ckig und monolithisch mit dem Rastfinger verbunden und
insbesondere am freien Ende des Rastfingers angeord-
net oder angeformt. Wenn zwei auf Abstand angeordnete
Rastfinger vorgesehen sind, weisen die Hakenteile vor-
zugsweise jeweils zu entgegengesetzten Richtungen, d.
h. sie sind dem zwischen den Rastfingern gebildeten Zwi-
schenraum abgewandt.
[0017] Vorzugsweise weist das Sperrelement ein bei-
spielsweise plattenförmiges Grundteil und einen Sperr-
finger auf, der vorzugsweise mit dem Grundteil einstückig
verbunden ist und mit dem Rastelement in Anlage steht.
Die Form des Sperrfingers ist an die Form des Rastele-
mentes oder der Rastelemente angepasst. Wenn die
Rastelemente von lamellen- oder wandartigen Rastfin-
gern gebildet sind, besitzt auch der Sperrfinger eine ent-
sprechende Konfiguration, so dass er in den zwischen
den Rastfingern gebildeten Zwischenraum eingeführt

werden kann und die Rastfinger sicher in deren Raststel-
lung hält.
[0018] In einer alternativen Ausgestaltung des Sperre-
lementes kann vorgesehen sein, dass das Sperrelement
eine kappenförmige Konfiguration besitzt, in dem bei-
spielsweise an zumindest zwei entgegengesetzten Sei-
tenkanten des Grundteils jeweils eine sich im wesentli-
chen senkrecht zum Grundteil erstreckende Seitenwand
angeformt ist, die vorzugsweise parallel und im Abstand
zum Sperrfinger verläuft. Jede Seitenwand kann an ih-
rem vorderen, den Grundteil abgewandten Ende einen
Rastvorsprung tragen. Die kappenförmige Konfiguration
des Sperrelementes ermöglicht es, das Sperrelement
beispielsweise auf einen Ansatz der Führungsprofilleiste
so aufzusetzen, dass der Ansatz umgriffen wird. Der An-
satz der Führungsprofilleiste trägt vorzugsweise auf ei-
ner Außenseite Rastvorsprünge, die mit den Rastvor-
sprüngen der Seitenwände in Rasteingriff treten.
[0019] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Halter und insbesondere das
Grundteil des Halters eine plattenförmige Schulter auf-
weist, die im montierten Zustand des Halters zwischen
der Führungsprofilleiste und der Tragkonstruktion ange-
ordnet und insbesondere einklemmbar ist. Die Schulter
dient einerseits der Stabilisierung des Halters und ver-
hindert andererseits, dass die Führungsprofilleiste in di-
rektem Kontakt mit der Tragkonstruktion steht, was ins-
besondere dann wichtig ist, wenn beide Bauteile aus un-
terschiedlichen Metallen bestehen.
[0020] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass das Sperrelement in seiner
Sperrstellung eine Durchbrechung der Führungsprofil-
leiste durchgreift. Dabei kann das Sperrelement über an-
geformte Positionierrippen in oder an der Durchbrechung
der Führungsprofilleiste geführt und positioniert sein.
Dies stellt einerseits ein leichtes Einsetzen des Sperre-
lementes sicher und stabilisiert das Sperrelement im ein-
gesetzten Zustand, d.h. in seiner Sperrstellung.
[0021] Das Sperrelement kann Vorsprünge und/oder
Durchbrechungen aufweisen, die es einem Benutzer er-
möglichen, das Sperrelement aus der Sperrstellung in
die Freigabestellung zu bringen, was beispielsweise not-
wendig ist, wenn die Führungsprofilleiste abgebaut wer-
den soll.
[0022] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Halter und/oder das Sperrelement
zumindest teilweise in einer Kammer innerhalb der Füh-
rungsprofilleiste angeordnet sind. Zu diesem Zweck ist
die Führungsprofilleiste zumindest abschnittsweise als
Hohlprofil ausgestaltet und besitzt die Kammer, die auf
ihrer der Tragkonstruktion zugewandten Seite eine Zu-
gangsöffnung aufweist, durch die der Halter beim Auf-
setzen der Führungsprofilleiste auf den Halter in die
Kammer zumindest mit seinen Sperrelementen einge-
führt werden kann. In der Kammer sind auch vorzugs-
weise die Vorsprünge ausgebildet, die von den Rastele-
menten hintergriffen werden.
[0023] In der Wandung der Kammer ist vorzugsweise
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auch die Durchbrechung ausgebildet, durch die das
Sperrelement zumindest abschnittsweise in die Kammer
eingeführt wird, um mit den Sperrelementen des Halters
in Eingriff zu treten.
[0024] Die Anordnung des Halters und/oder des
Sperrelementes innerhalb der Kammer der Führungs-
profilleiste bringt den Vorteil mit sich, dass der Halter und
das Sperrelement vor äußeren Einflüssen und insbeson-
dere Witterungseinflüssen geschützt sind. Darüber hin-
aus sind sie für einen Betrachter von außen nicht sicht-
bar, was ästhetische Vorteile bringt.
[0025] Der oder die Halter können mittels geeigneter
Befestigungselemente unmittelbar an der Tragkonstruk-
tion, beispielsweise einer Gebäudewand angebracht
sein. Alternativ kann erfindungsgemäß vorgesehen sein,
dass mehrere Halter und vorzugsweise alle Halter an
einer Tragleiste mittels geeigneter Befestigungselemen-
te, beispielsweise mittels Befestigungsschrauben ange-
bracht sind. Die Tragleiste mit den Haltern kann vorge-
fertigt sein und kann dann am Einbauort mittels geeig-
neter Befestigungselemente, insbesondere Befesti-
gungsschrauben an der Tragkonstruktion befestigt wer-
den. Vorzugsweise stützt sich die Führungsprofilleiste in
ihrem montierten Zustand an der Tragleiste ab.
[0026] Aus ästhetischen Gründen wird bevorzugt,
dass die Tragleiste in ihren Abmessungen so gewählt
wird, dass sie im montierten Zustand nicht seitlich über
die Führungsprofilleiste hervorsteht und insbesondere
dass ein glatter Übergang zwischen der Außenoberflä-
che der Tragleiste und der Außenoberfläche der Füh-
rungsprofilleiste gegeben ist.
[0027] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung sind aus der folgenden Beschreibung von Ausfüh-
rungsbeispielen unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ersichtlich. Es zeigen:

Fig. 1 Eine perspektivische schematische Darstel-
lung eines Beschattungsvorrichtung in Form ei-
ner Vertikal-Markise,

Fig. 2 einen Schnitt durch eine Führungsprofilleiste in
einer ersten Phase ihrer Befestigung,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines Halters,

Fig. 4 die Seitenansicht IV des Halters gemäß Fig. 3,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines Sperrele-
mentes,

Fig. 6 die Seitenansicht VI in Fig. 5,

Fig. 7 die Führungsprofilleiste gemäß Fig. 2 in befes-
tigtem Zustand,

Fig. 8 eine Weiterbildung der Befestigung der Füh-
rungsprofilleiste gemäß Fig. 2 und

Fig. 9 eine alternative Ausgestaltung des Sperrele-
mentes.

[0028] Fig. 1 zeigt in schematischer Darstellung die
wesentliche Elemente eines Beschattungsvorrichtung
10 in Form einer Vertikal-Markise mit einem aufspann-
baren Tuch 11, an dessen unteren Ende eine Ausfall-
stange 12 angebracht ist, die mit ihren axialen Enden in
seitlichen, vertikalen Führungsprofilleisten 13 bei der
vertikalen Verstellung geführt ist.
[0029] Die Führungsprofilleiste 13 gemäß Fig. 2 ist als
Strangpressprofil ausgebildet und auf einer Tragkon-
struktion 15 beispielsweise in Form einer Gebäudewand
befestigt. Zu diesem Zweck sind mehrere Halter 16 vor-
gesehen, von denen einer in den Fig. 3 und 4 dargestellt
ist. Der Halter 16 besitzt ein blockförmiges Grundteil 17,
in dem zwei Bohrungen 18 ausgebildet sind, durch die
in Fig. 3 nur schematisch angedeutete Befestigungs-
schrauben 28 hindurchführbar sind, mit denen der Halter
16 auf der Tragkonstruktion 15 befestigt ist.
[0030] Im mittleren Bereich des Grundteils 17 zwi-
schen den beiden Bohrungen 18 ist am Grundteil 17 eine
Eingriffseinrichtung 19 ausgebildet. Die Eingriffseinrich-
tung 19 umfasst zwei Rastelemente 20, die einstückig
und monolithisch mit dem Grundteil 17 verbunden sind
und sich in gegenseitigem Abstand parallel zueinander
und frei auskragend von dem Grundteil 17 gemäß Fig. 3
nach oben erstrecken. Jedes Rastelement 20 ist als elas-
tisch verformbarer Rastfinger 30 ausgebildet, wobei die
Rastfinger 30 im dargestellten Ausführungsbeispiel la-
mellen- oder wandartig ausgestaltet sind. Am freien, dem
Grundteil 17 abgewandten Endbereich der Rastfinger 30
ist jeweils ein Hakenteil 21 angeformt, wobei die Haken-
teile 21 der beiden Rastfinger 30 einander abgewandt,
d.h. zu entgegengesetzten Seiten ausgerichtet sind. Zwi-
schen den beiden Rastfingern 30 ist ein Zwischenraum
22 gebildet.
[0031] An das Grundteil 17 ist auf entgegengesetzten
Seiten jeweils eine plattenförmige Schulter 31 ange-
formt, die sich über die gesamte Länge des Grundteils
17 erstreckt.
[0032] Zur Montage der Führungsprofilleiste 13 an der
Tragkonstruktion 15 werden vorzugsweise mehrere Hal-
ter 16 mittels der Befestigungsschrauben 18 auf der
Oberfläche der Tragkonstruktion 15 montiert. Auf die Hal-
ter 16 wird dann die Führungsprofilleiste 13 aufgesetzt.
Die Führungsprofilleiste 13 besitzt eine innere Kammer
36 mit einer Zugangsöffnung 37, die in einer äußeren
Wand der Führungsprofilleiste 13 ausgebildet ist. Im In-
neren der Kammer 36 sind Vorsprünge 29 ausgebildet,
die mit den Hakenteilen 21 der Rastfinger 30 des Halters
16 in Eingriff treten können.
[0033] Die Führungsprofilleiste 13 wird so auf den Hal-
ter 16 aufgesetzt, dass der Halter 16 durch die Zugangs-
öffnung 37 in das Innere der Kammer 36 eingeführt wird,
bis die Hakenteile 21 der Rastfinger 30 die Vorsprünge
29 der Führungsprofilleiste 13 hintergreifen. Der Halter
16 befindet sich auf diese Weise in seiner Raststellung.
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Dieser Zustand ist in Fig. 2 dargestellt. Durch diese Ver-
rastung ist die Führungsprofilleiste 13 zumindest provi-
sorisch auf dem Halter 16 montiert. Die plattenförmigen
Schultern 31 sind in diesem Zustand zwischen der Au-
ßenoberfläche der Führungsprofilleiste 13 und der Au-
ßenoberfläche der Tragkonstruktion 15 angeordnet und
zwischen den genannten Bauteilen eingeklemmt.
[0034] Um den Halter 16 in seiner Raststellung zu
sperren, ist ein Sperrelement 23 vorgesehen, das in den
Fig. 5 und 6 im Detail dargestellt ist. Das Sperrelement
23 besitzt im dargestellten Ausführungsbeispiel ein plat-
tenförmiges Grundteil 24 und einen senkrecht dazu ver-
laufenden, ebenfalls plattenförmigen Sperrfinger 25, so
dass das Sperrteil 23 einen T-förmigen Querschnitt be-
sitzt. Auf der Außenoberfläche des Sperrfingers 25 sind
Rastvorsprünge 33 ausgebildet. Desweiteren sind am
Sperrfinger 25 Positionierrippen 26 angeformt.
[0035] Wie Fig. 2 zeigt, ist in einer Wandung der Füh-
rungsprofilleiste 13 nahe den freien Enden der Rastfinger
30 eine Durchbrechung 32 ausgebildet, durch die das
Sperrelement 23 mit seinem Sperrfinger 25 in die Kam-
mer 36 der Führungsprofilleiste 13 so eingeführt und vor-
zugsweise linear eingeschoben werden kann, dass der
Sperrfinger 25 in den Zwischenraum 22 zwischen den
beiden Rastfingern 30 eintritt und die Rastfinger 30 dabei
spreizt und die Hakenteile 21 gegen die Vorsprünge 29
der Führungsprofilleiste 13 spannt.
[0036] Auf den einander zugewandten Innenseiten der
Rastfinger 30 ist jeweils eine Rastausnehmung 34 an-
geordnet, die mit den Rastvorsprüngen 33 am Sperrfin-
ger 25 des Sperrteils 23 in Eingriff tritt, so dass das Sperr-
teil 23 in seiner eingesetzten, in Fig. 7 dargestellten
Sperrstellung mit den Rastfingern 30 verrastet ist.
[0037] Die am Sperrfinger 25 ausgebildeten Positio-
nierrippen 26 dienen dazu, das Sperrelement 32 in ge-
nauer Position innerhalb der Durchbrechung 32 zu hal-
ten. In der Sperrstellung des Sperrelementes 23 liegen
dessen Positionierrippen 26 außenseitig im Bereich der
Durchbrechung 32 an der Wandung der Kammer 36 an,
wie es in Fig. 7 dargestellt ist.
[0038] Fig. 8 zeigt eine Fig. 2 entsprechende Schnitt-
darstellung und unterscheidet sich von der Ausgestal-
tung gemäß Fig. 2 dadurch, dass die Führungsprofilleiste
13 nicht unmittelbar an der Tragkonstruktion 15 ange-
bracht ist, sondern dass zwischen der Führungsprofil-
leiste 13 und der Tragkonstruktion 15 eine Tragleiste 35
angeordnet ist, die vorzugsweise aus Kunststoff oder
Metall besteht.
[0039] An der Tragleiste 35 sind mittels der Befesti-
gungsschrauben 28 mehrere gleichartige Halter 16 vor-
zugsweise in einer Reihe angebracht. Die Tragleiste 35
mit den Haltern 16 kann vorgefertigt sein. Am Einbauort
wird die Tragleiste 35 mit den Haltern 16 mittels weiterer,
nicht dargestellter Befestigungselemente in gewünsch-
ter Ausrichtung an der Tragkonstruktion angebracht. Auf
diese Weise ist sichergestellt, dass die Halter 16 eine
gewünschte Relativposition zueinander einnehmen, wo-
durch die Anbringung der Führungsprofilleiste 13 verein-

facht ist.
[0040] Fig. 9 zeigt eine alternative Ausgestaltung des
Sperrelementes 23, dessen Ausgestaltung sich von der
Ausgestaltung gemäß den Figuren 5 und 6 dadurch un-
terscheidet, dass an zumindest zwei entgegengesetzten
Seitenkanten des Grundteils 24 jeweils eine sich senk-
recht zum Grundteil 24 erstreckende Seitenwand 39 an-
geformt ist, die parallel und im Abstand zum Sperrfinger
25 verläuft. Jede Seitenwand 39 trägt an ihrem vorderen,
dem Grundteil 24 abgewandten Ende einen Rastvor-
sprung 40.
[0041] Die auf diese Weise gebildete kappenförmige
Konfiguration des Sperrelementes 23 ermöglicht es, das
Sperrelement 23 auf einen Ansatz 38 der Führungspro-
filleiste 13 aufzusetzen. Der Ansatz 38 trägt auf seiner
Außenseite Rastvorsprünge 41, die von den Rastvor-
sprüngen 40 der Seitenwände 39 hintergriffen sind. Auf
diese Weise ist das Sperrelement in der in Figur 9 ge-
zeigten Sperrstellung mit der Führungsprofilleiste 13 ver-
rastet.

Patentansprüche

1. Beschattungsvorrichtung (10) mit einem aufspann-
baren Tuch (11) und zumindest einer seitlichen Füh-
rungsprofilleiste (13), in der das Tuch (11) und/oder
eine am Tuch (11) angebrachte Ausfallstange (12)
verschieblich geführt ist, wobei die Führungsprofil-
leiste (13) an einer Tragkonstruktion (15) über zu-
mindest einen Halter (16) anbringbar ist, der mit der
Führungsprofilleiste (13) über zumindest eine Ein-
griffseinrichtung (19) in Eingriff steht, wobei die Ein-
griffseinrichtung (19) zumindest ein Rastelement
(20) aufweist, das am Halter (16) ausgebildet ist und
in einer Raststellung einen Vorsprung (29) der Füh-
rungsprofilleiste (13) hintergreift, und wobei ein
Sperrelement (23) vorgesehen ist, das in eine Sperr-
stellung bringbar ist, in der es das Rastelement (20)
in dessen Raststellung sperrt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sperrelement (23) in seiner
Sperrstellung mit dem Rastelement (20) und/oder
der Führungsprofilleiste (13) verrastet ist.

2. Beschattungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest zwei auf
Abstand nebeneinander angeordnete Rastelemente
(20) vorgesehen sind, zwischen denen ein Zwi-
schenraum (22) gebildet ist und dass das Sperrele-
ment (23) zumindest abschnittsweise in den Zwi-
schenraum (22) einsetzbar ist.

3. Beschattungsvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sperrelement
(23) ein Grundteil (24) und einen Sperrfinger (25)
aufweist, der in dem Zwischenraum (22) mit dem
Rastelement (20) in Anlage oder in Rasteingriff steht.
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4. Beschattungsvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sperrfinger (25)
auf seiner Au-βenseite Rastvorsprünge (33) oder
Rastausnehmungen aufweist, die mit im Zwischen-
raum (22) angeordneten Rastausnehmungen (34)
oder Rastvorsprünge der Rastelemente (20) in Ra-
steingriff bringbar sind.

5. Beschattungsvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Grundteil (24)
des Sperrelementes (23) kappenförmig ausgebildet
ist und auf einen Ansatz (38) der Führungsprofilleiste
(13) aufsetzbar und mit diesem so verrastbar ist,
dass der Sperrfinger (25) in dem Zwischenraum (22)
gehalten ist.

6. Beschattungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sperrelement (23) linear in den Zwischenraum (22)
einschiebbar ist.

7. Beschattungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Rastelement (20) ein einstückig mit einem Grundteil
(17) des Halters (16) verbundener, von diesem frei
auskragender Rastfinger (30) ist.

8. Beschattungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Rastelement (20) ein Hakenteil (21) aufweist, das
mit dem Vorsprung (29) der Führungsprofilleiste (13)
in Eingriff bringbar ist.

9. Beschattungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sperrelement (23) in seiner Sperrstellung eine
Durchbrechung (32) der Führungsprofilleiste (13)
durchgreift.

10. Beschattungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sperrelement (23) am Halter (16) angeordnet und
zwischen der Sperrstellung und einer Freigabestel-
lung verstellbar ist.

11. Beschattungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Halter (16) und/oder das Sperrelement (23) zumin-
dest teilweise in einer Kammer (36) der Führungs-
profilleiste (13) angeordnet sind.

12. Beschattungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das
Grundteil (17) des Halters (16) eine plattenförmige
Schulter (31) aufweist, die im montierten Zustand
des Halters (16) zwischen der Führungsprofilleiste
(13) und der Tragkonstruktion (15) angeordnet ist.

13. Beschattungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass meh-
rere Halter (16) an einer Tragleiste (35) angebracht
sind und dass die Tragleiste (35) an der Tragkon-
struktion (15) befestigt ist.
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